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3 (fast alltägliche) Beispiele 
 
1. „Schwierigkeiten im Deutschen“ 

 

Kita: Osteuropäischer (polnischer) Akzent, manchmal 
„merkwürdige“ Sätze, bitte Logopädie ( seit 2 Jahren in 
Kita). Zu Hause wird polnisch gesprochen, Kind spricht 
polnisch laut Eltern einwandfrei. Im Sprachtest einige 
Artikelverwechslungen, sonst grammatikalisch 
altersentsprechend, erstaunlich differenzierter Wortschatz, 
aber starker Akzent, rollendes „r“, teilweise nicht sofort 
verständlich 
 

→ Bessere deutsch-sprachliche Förderung (in den Kitas) 



3 (fast alltägliche) Beispiele 
 
1. „Schwierigkeiten im Deutschen“ 

 
2. „Arabisch“ 

Kita: Arabisch sprechende Eltern (Libanon), kaum Verstän-
digungsmöglichkeiten, einige Worte Englisch. Kita: Bitte 
Logopädie.  
Zu Hause nur arabisch, Kind spräche (soweit ich es interpretieren 
konnte) auch nicht altersentsprechend arabisch. Kita: Kind (4 
Jahre) seit 1 1/2 Jahren in der Kita, spräche wenig. Sprachtest: 
geringer Thesaurus, Mehr-Wort-Verbindungen, keine Artikel, 
Prädikat immer im Infinitiv. Kind verstünde Aufforderungen gut.  

→ Muttersprachliche Sprachstandsbeurteilung, Einrichtung 
entsprechender Ambulanzen 



3 (fast alltägliche) Beispiele 
 
1. „Schwierigkeiten im Deutschen“ 

 
2. „Arabisch“ 

 
3. „Von Kita geschickt: Logopädie“ 

Deutsche Mutter, alleinerziehend, 24 Jahre, kein Schulabschluss, 
keine abgeschlossene Ausbildung, Transferleistungen, 2 ältere 
Kinder, alle bekommen Logopädie. Kind (2 ½ Jahre), gerade in 
die Kita gekommen;  sei zudem verhaltensauffällig, deshalb 
möglichst auch Ergotherapie.  



Thomas Lampert, Christine Hagen, Boris Heizmann Robert Koch-Institut, Berlin 2010, Beiträge zur Gesundheitsberichterstattung des Bundes 
Gesundheitliche Ungleichheit bei Kindern und Jugendlichen in Deutschland  

Störungen in der Entfaltung wichtiger Grundfähigkeiten 
zeigen einen starken Bezug zum sozio-ökonomischen 
Status 

Ca. 15-20% 
eines Geb.jg. 



3 (fast alltägliche) Beispiele 
 
1. „Schwierigkeiten im Deutschen“ 

 
2. „Arabisch“ 

 
3. „Von Kita geschickt: Logopädie“ 

Deutsche Mutter, alleinerziehend, 24 Jahre, kein Schulabschluss, 
keine abgeschlossene Ausbildung, Transferleistungen, 2 ältere 
Kinder, alle bekommen Logopädie. Kind (2 ½ Jahre), gerade in 
die Kita gekommen;  sei zudem verhaltensauffällig, deshalb 
möglichst auch Ergotherapie.  

→ Umfassende frühkindliche Entwicklungsförderung wie auch 
Hilfen für die Mutter durch sozialräumliche Angebote (z.B. 
Familienzentren; Frühe Hilfen); mehr aufsuchende und einfach 
zu adressierende Hilfen („Sozialraumlotsen“) 


